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Yezugnpreia:
Bei tholung in der Expedition vierteljährlich
60 VF., inä Haus gebracht 25 ‘Bf, mehr. Durch

.die ‘Boft bezogen 93 Bf. einichlieleich Beftellgeldì
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?rie die Monete November Dezember
foftet die iiltefte Zeitung am Orte, das
,,Landecker Stadtblatt“ (Amtliches Organ) nur

é ' _
e

bei leholung in her Expedition.
' W‘ Juierate haben im ,,Stadtblatt” beften
(Erfolg, ba dasfelbe faft in feher Familie gelefen wird.

ims “ended ‘md allgemeines.
(Nachdruck unferer Driginal-Berichte oerboten).

Landeck, hen 30. Oktober 1917.
e. Yindtverordnctenfihung. Am Freitag, den 26.th.

nachmittags 4 Uhr fanh eine orhentliche Stadtoerordnetenfihung
ftatt. (Srfchienen waren folgenbe Herren: Stadtoerordnetenoor:
fteher Jonas, Bernhard, Langer, Hein, ‘Barche, Pompe, Winter,
Seidel, Sanitdtsrat Dr. Herrmann, Baumgarten, Klein, Folkmer
und Nauer. Entfchuldigt fehlt Herr Gottinald. Der sJJlagiftrat
ift vertretene durch Herrn Beigeordneten Schwarzer, Herrn Nat:
mann s‚Broßfe als .Rommiffar unh bie Herren Natmiîinner Sinder-
mann und Schroller. 1. Wahl eines Natmannes. Die Wahl
erfolgte durch Stimmzettel. @e erhielten Herr Handfchuhfabritant
(Georg Neumann ll Stimmen, Herr Kaufman“ Sltaul Beck 2
Stimmen. Herr Handîchuhfabrifant Georg Neumann ift fomit
als Natmann der Stadt Landed gewählt. 2. Die Wahl des
Beigeordneten foll in der nächften Sihung ftattfinhen. 3. (Befurh
eines ftiidt. Angeftellten um eine Teuerungszulage für feine
Ehefrau. Dasfelbe wurde abgelehnt. 4. Das @efuch des

*’Maichiniften Harbig wurde berüctfichtigt, unh die vom :l‘ingistrat
vorgefchlagene Sulage bewilligt. 5. Das (Befuch des c‚_fabritbef.
Hoffmann in leerähorf wurde abgelehnt. 6. Dem Magiftrats-
antrage betreffend die Uebernahme unh Selbftbewirtfchaftung
des Bifchofteiches wurde zugeftirnmt und die erforberlichen Mitre(
in the von 1100 M. aus dem Titel Inégemein der Badfafie
bewilligt. 7. Von dem Schreiben des Herrn Negierungspriifideuten
betreffend die Abhaltung von Stadtoerordnetenfihungen wurde
Renntnis genommen. 8. Beziiglich der Vorlage beä Elliagiftratß
betreffenh die Feftfehung her Vaderpreiie und Girhbhung her
Rurtaxe für bie Badezeit 1918 wurde dem Maaiftratsoorfchlage
zugeftimmt. In die vorbereitende gemeinfchaftliche Rommiffion
wurden die Herren Stadtnerordnetenooriteher Jonas, Sanitdts:
rat Dr. Herrmann, Vompe und Nduer gewählt. 9. Von hem
Erbanfall her Jofef Niefel’fchen Nachlafzfache wurde ‚Renntnrä
genommen unh zur weiteren (Srlebigung unh Vorfrhliigen in
hiefer Angelegenheit eine gemeinfchaftliche Rommiffion gewählt,
beftehenh aus denHerren Stodtner ‘ ‘ “3 I’LL.. M "' ‘ etn-
Pompe, Bernhard, SanitàtSrat Dr. Hermann und Folkmer. Der
Magiftrat wurde erfucht, hieran EDlitglieher zu deputieren. 10.
Als Bezirféoorfteher für hen ll. Bezirt wurde Herr Handfchuh-
fabrikant Rlein wiebergewählt. 11. Dem (Seîuche eines ftübt.
Ungeftellten wurde nach dem Magistratèantrage zugeftimmt.
12. Dem Antrage des Magiftrats auf Niederfchlagung eines
Betrageé für @rundzins wurde zugestimmt. 13. Die Verfaminlung
nahm Renntniä von hem Rommiffionäbefchluf; betreffenh bie
Wiedereinrichtung der Volkskùche und einer Suppenfiiche für
Schulkinder und bewilligte hieran aukerordentlich die Mittel.
Nr. 13 wurde als Eilfache gereicht unh behanhelt.

-s. Der mufifiafildìe @bend des Lautenfpielers Hu nia di)
au‘ Detmold vereinigte Lehrer und Schiller der ‘igl. sßrävaranbem
ilnftalt am Sonnabend nebft Gtäften aus der Blirgerfchaft in
her Aula und brachte eine angenehme Unterhaltung durch
fflnftlerifche Wiedergabe geiftlicher unh Handwerksgefdnge, Rindera
Wonder: un'd Tanzlieder. Der Vortrageude oerfiigt zudem über
reiche miniifche sIllittel, durch die er feine Darbietungen lebenhiger
zu geftalten verfteht. Die Soldatenlieder fanden natürlich bei
hen Sbhnen ‘des Mars aus dem hiefigen Militàr‘GenefungBheim
den meiften Antlang. Herr H. verfteht es auSgezeichnet, feine
Zuhòrer in abwechfelungSreicher Liedfolge zu unterhalten und
in hen Geif't der Dichtung und Mufìk hineinzuoerfehen. (Hr
wird bei alt unh jung ftetö aufmerlfame Dhren finden. (Hegel‘
30 Sicher gelangten zum Vortrage, darunter mehrere, die wir
zum erften Male hörten.

>< Fur die Mannfihaften unfer äugenhweht fanh am
Nachmittage des verfloffenen Sonntags im Saale des @afthofs
,,Deuticher Raifer" eine Verfammlung ftatt, welche durch hen
Leiter der Wehr mit einer Anfprache eröffnet wurde, in welcher
herfelbe auf die bisher erzielten Erfolge unferer Truppe“ und
die ‘.Bflicht aller Daheimgebliebenen hinwies, an das vatriotibee
Wirken (Bneifenaus, heffen (beburtätag am 28. Oktober 1’760
war, vor 150 Jahren, erinnerte unh am Schluk auf Seine
Majeftiit Raifer Wilhelm II. ein begeiftert zum Auddruck gelangtes
dreifach Hoch ausbrachte. Seitens der Mannfchaften gelangten
hann in weihfelnher Folge geeignete Lieder und @edichte zur
Darbietung, welche eine Unterbrechung erfuhren durch je einen
Vortrag des Vorfihenden über bie lüralieh von nnferen Strophen
befehte Snfel Defel im rigaifchen EUleerbufen unh bie Entwictelung
der deutfchen Waffeninduftrie.

>< Die am Abend de‘felben Tages ebenfalls im vorgenannten
Saale abgehaltene Verfammlung des Bath. Jugendvereins fand
ihren Beginn mit dem Gefange eines VereinSliedes, worauf
Herr Kaplan Felgenhauer in einem intereffanten Vortrage ein
Bild entwarf her Rbnige von Jerufalem Gottfried von ßouillon,
'lBalhuin I. unh 11., fowie hen Johanniter‘ und Iemnlerorden.
De‘ Weitere“ fanden Verein‘angelegenheiten ihre Cr“digung,
in deren Unfchlufs oerjchiedene Tefellfchaft‘fpiele vorgenommen
wurden.

 

 

@Errrtfeimmgatage :
Mittwoch unh Sonuabend mit

vierfeitigen illuftrierten
Gratis-Unterhaltungs-Beilage.
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Mittwoch, banal:geneigten“.

-a‚. gaaamge Ytùrme erhoben fich in der Nacht von Sonn-
abend zu Sonntag, und auch am 29. wütete Freund Blafius
mit nngeftörter (bemalt. Was nicht niet: und nogelfeft war,
baran rüttelte er unbarmheraig. foengelaffene Fenfterflilgel
zeitrumn‘erte er unh gab hem Tifchler und Glafer neue Arbeit.
Dadgziegeln rif; er aus hen Sparren, Schindeln von hen Dachern.
(Ein luftig Spiel trieb er mit den diirren Blattern der Baume,
die er ihres bunten Herbf'tichmuckes fchnell beraubte. Schitdlich
wirkte er durch Umbrerhen von Aeften und Bàumen in Garten
und Foriten. Mehrere Telegraphenmaften legte der Sturm
nieder und ft'orte die Drahtoerbindungen mit Nachbarorteu.

Das rechte Sirenz auf hem „3 Rreuzelberge" warf er zu Boden.
Der morfchgemordene Stanim widerftand nicht feiner ‘Nacht auf
luftiger Bergeéhbhe.

* Yer 31. @kinder — ein äleiertagl Der Deutiche
Vroteftantenoerein und der eoangelifche Bund zur Wahrung der
dentfch:proteftantifchen Jutereffen eilaffen folgenden sllufruf:
,,Wir bitten aus Anlafz des 400fährigen Neformationsjuhilaums
die evangelifchen Mitbürger Deutfchlands, fich unh ihren Ange:
ftellten am öl. Dktober tunlichft einen arbeitsfreien Tag zu
oerfchaffen, jedenfalls aber durch zeitweiligen (Hefchàftéfchlufi
die Teilnahme am Festgotteèdienfte zu ermöglichen. (Eine
S'chiidigung der Arbeit für den unentbehrlichen Rriegsbedarf
mufz felbftverftiinhlich au'o’gefehloffen bleiben."

>< Yie Mifitàrnrl‘aufler und die Sinfrhrànliung des
Yeifeverfiehrs. Die diefer Tage in Kraft getretenen einfrhneihen:
hen Mafznah‘nen der Eifenbahnoerwattung, die eine ftarke, von
her Krieanotwendigkeit gebieterifch geiorderte Einfchriinfung
des sIlerfonenvertehrs auf her @iienbahn bezwecken, haben auch
ihre Nùdwirkung auf das Heer, was ohne weiteres verftitnblich
wird, wenn man bedenkt, dafz der meitaus grdkte Teil her
Neifenden aus Militàrurlaubern befleht. aus notwenhig hat
fieh herauegeftellt, hen Urlauberverlehr für daSFeldheer, billigteìts‘
halber aber befonders für das Beta“ungSheer bedeutend einzu‘
ichriinken. Beim Feldheer wird die Urlaubsnibglichteit etwa um
die Hiilfte vermindert werden. Beim Befahungéheer wird Heeres-
angehhrigen nur noch zu triegéx und lanbwirtfcbaftlichen Sweden,
in dringenden perf'onlichen und Familie“angelegenheiten, fowie
zur sIBieherherftelInng her Gefundheit nach V‘rwundnng oder
Rrantheit Urlaub erteilt werben. Aukerdem hürfen ‘Dlannfchaften
beurlaubt werben, bie verwunbet oder frank aus den‘ gelbe in
bie Heimat zurrùckkehren, bevor fie wieber an bie Front gefchidt
werden, und ferner folche Lente, die das erfte Mai in due? gelb
rüclen, um ihnen noch einmal ein Wiederfehen mit ihren An:
gehörigen zu ermöglichen, voraußgefeht, dai; fie länger als 3
Monate vom Qrfahtruvpenteil aus keinen Urlaub erhalten haben.
Auch für bie Sonntage und für das Weihnachtsfest kann von
hiefem Urlaubßverbot leider nicht abgefehen werben.

Die Heeresoerwaltung ift fiel) her Harte, die hiefe Urlaubß:
befrhränlung für bie Soldaten felbft wie für ihre Angehòrigeu
mit firh bringt, voll bewuftt und hat fich erft nach ichmerem
Bedenl‘en dazu entfchloffen. SDennoch muf; auch diefe Maknahme,
die der Rrieg fordert, zum Nu“en der Allgemeinheit gehulhig
ertragen werben.

Das s.Bublilnm wird dringeud gebeten, hen (Erfolg her
(hinfchritnlung des llrlaubèoerkehrs nicht dadurch zunichte machen,
hat"; es an Sonn- und Fefttagen feine Angehdrigen in den
Garnifonen autfucht, infolgeheffen bie (bifenbahn ftoneife
doppelt belaftet und den (Bliteroertehr lahmlegt.

‘rs ift vaterlänhifche Vflicht für jeden Einzeluen, wàhrend
de‘ vierten Rriegdwinters auf ein Wiederfehen mit feinen An‘

‘ gehörigen zu oerzichten. Das deutfche Volt, das in Vergangen‘
heit und (Hegenwart Harteres willig ertragen hat, wird fich auch
mit hiefer Notwendigkeit abfinden.

—— [Auf der Urlaubßfahrttöhlich ner-
unglüctt] ift her im 30. Lebensiahre ftehende Land:
lturm=3nfanterift Sofef Muller aus Neuitadt an der
Tafelfichie. Er fam von Neichenberg auf Heimat:
urlanb unh benuhte hen gegen 9 Uhr avendo in Neu:
ftaht eintreffenhen Verionenzna. Der Soldat fchlief
unterwegé ein und als er erwachte, war her ‚8ng
bereits über die Station Neuftadt, das Endziel des
llrlaubers hinaudgefahren. Muller iprang mitfamt
feinem Gepack aus dem Beige und ftilrzte fo heftig
gegen eine c,Zelegraphenftange, baf; her Tod bald ein-
trat. Der 5Iterungliiclte ift verheiratet und Vater
von drei Kindern.

oc. Durch die cupe.
(Ein Stiickcben Zeitgefchizhte in Verien).

Necht erfolgreich hat fich wieder — jetzt die lebte Zeit ge-
zeigt — mit der 7. Rriegsanleihe — wurde dec Erfolg erreicht,
— hen wir uns daoon nerlprochen —— und her wieherum beweifl,
—— dai; da‘ beutfche Volt verftanhen, — was die ernfte Vflirbt
uns heifzt. — Faft zu gleicher Zeit inzroiichen —— zeigte unfre
Flottenmacht, — daB wir irgeno welche Sorgen — ganz un‘
nötig uns gemacht, —— haf; her @eift her „blauen Saugen" ——-
nach wie vor her alte ift, -— der mit Mat und Stolz noch
immer — fich mit jedem Cleaner miki. —- Auf Dagò und Defel
haben — wir uns machtooll feftgefeht, —— ziemli‘h heilel wird
die Lage — dadurch für bie ERuffen jetzt, —— und die Zukunft
wird es lehren, — baf; auch diefer tnhne Streich — ernfte
Folgen bringen htirfte —— fur das milrbe Ruffenreich. ;— In
Vari‘ und London zeigt man --- feinen Ret-get ungefchmintt,
— weil man ahnt, hafi hiefer Handfireich — manche‘ andre
mit fich bringt, - weil man anfängt eingufehn, - dak der
ruffifche Rotoli — täglich heutlteher fi” darne“ -— ai‘ ver‘
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;ingenerare-ei‘:
Die einfpaltige Beile 10 Bf. oon außwürti 15 lif-
.Neflamezeile 20 Bf. Bei W i eh e r h o lu n g e n
refp. Iahreéctlbonnement entiprechender Stabat‘.-

I

m Nnmmer 87—

 

brauchter Kampfgenok. —- Ronnte Rufilands Hilfe früher —-
wertvoll her @niente erfcheinen, —- wirtt fie ieht um eine Rette,
—— die man mitfchlevvt an hen Beinen — und die höthftenl
dazu taugt, ——- daB fie recht viel ©er verbraucht, —— ohne hab
feit langen Lage“ -— diefe Gelder Zinfen tragen. Walter-Walter.

@ottesdien‘k-”rduung her itato. ?farrflir‘fie ‘Sonde‘.

Donnerètag, den 1. November:
3/47 Uhr hl. illieffe, 3/48 Uhr Militar: u. Vràparandengotte‘dienst,
9 Uhr Hauptgottesdienst, 2 Uhr Noienkranz und Vrozeffion.

Freitag: 8 Uhr ‘Brehigt unh Hauptgottesdienst.

Gblalg. [Todesfall] Eine‘: der angefehenften
und geachtetften Burner von Gia“, Geheimer Juitizrat,
Necbiéanmalt und .Rgl. Notar Dito .Riihn e ift
verfehieoen. Der Verewiate war im Jahre 1871
Nichler in Sandau an der Elbe, dann Kreisrichter
in Verleberg, im Jahre 1876 Nedatsanwalt und Nota:
in Landed, von 1881 ab Nechtsanwalt und Nota:
in Gia“.

Sudani“. In Strauheneh îcbofz ein @renz-
poften auf einen Srhmuagler, her Tabak nach Bbhmen
pafcben wollte. Die Laduna hrang dem Sd‘mngqler
in den Unterleib, fo hat; er boffnungßloß banieherliegt.

xiegnîlg. Fabrikbefiher Nichard Liebrecht (in <Firma
A. Doctor) hat der Stadtaemeinde Liegnifl 100 000 M.
vermacbt fiir ein Wald=ErholunQSheim für lungenlranle
Rrieger nud beoürftige Lunaenfranke aus Lieanih Stadt
und Land. Die Stadtaemeinde, die fich ichon lange
mit hem Gedanken der (Errichtung einer Walderholungs‘
ftätte für Slnngenfranie trägt, wird durch hiefe Stiftung
in hen Stand gefeht, hen gemeinnühigen Vian der
Vermirtlidaung einenwefentlieben Schrittuc’iherzu bringen.

Yrimkem‘n. Sa hem friehlichen Nachbarorte
Wolfer‘Zdorf fpielte ficb in her Nacht zum Do“neÌStaa
ein aufregenher Vorfall ab. Als in diefer Nacht her
17 jährige Sohn des Neftgutébefiizers slieifiert für feinen
Water hen QBacbtbienft’außübte, bbrte er von-“hem
sliefigtum her Witwe Steiche toutes Huudegebest' und
fah auf dem Hofe einen fremden Rerl fteben, der bei
hem Herannahen des Dorfhiiters flüchtig wurhe. Giri”
harauf trat eine zweite oerhäcbtige MonneSperion aus
hem Hanie, die dem .ilomplizen nachlief. *Bei der
Veriolguna mandte fich vlöhticb her (Einbrecher um
unh gab einen Schuh ab. Die Rage! hurcbbohrte
die Ropfbedeckuna, ohne jedoch hen fangen Mann zu
verlegen. Da fich hiefer nicht einfcbüehtern lieh, tam
nun der Einbredeer auf ihn zu und bedrohte ihn mit
einem Meffer. Ju der Notwehr zo“ der Dorfhiiter
hen Nacbiwiideteripieà unh ftief; ihn hem Angreifer in
die heult, worauf "ich diefer entfernte. Taibie Ver‘
le“ung eine fcbwere gewefen fein mufs, ift ficber an-
annehmen, dai; der unerlannt gebliebene Einbre‘her
drztliche Hilfe wirb in Anipruch nehmen müffen, unh
auf hiefe Weiie entlarvt werben wird. Die am anderen
morgen aufgenommene Suche nach dem Einbrecher
verlief reiultatlos.

Y‘til‘or. [Eine teure Fabri.) Der einzige
fogenannle Eilzug zwifchen Nybnit und Rottami“ bezw.
Natibor wird an hen Sonnabenden auch von Arbeitern
von Cbarlotiengrnbe bis Nnbnit benilht. Die Strede,
welche bisher 3. Rloffe 35 Via. loftete, mußjeßt nach
dem neuen Tarif mit 3,35 Mark bezahlt werden.

Gentile“ @3. Der grobe Warendiebfiahl in
dem DamenfonfettionsQefchiift von Szeponit, bei hem
Waren im Werte von 20 000 Mart geftohlen wurden.
ift von einem 18 Jahre alten Schlofferlebrlina unh
einem fiabnenflüchtigen außgefiihrt warben. Der
Schloffrrlebrlinn ift bereits feftgenonnnen warben. Unter
hen Hehlern befinbet fich ein Handelsinanu aus Ratfcher,
bei dem Seidenwaren im Wcrle von 10000 Mart
befcblagnnhmt wurhen.

Gfirz befetzt.
Wien. 28. Oktober. Am“icb wird verlautbart:
Heute frilb haben unfere Truppen @bra 'befeßt.

Bom Raftell weben nach einjähriger geinhl'ßherrfcbaft
wieder_ -— wie feit langen Jahrhundertcn —— untere
Fahnen. Die Jtaliencr find über hen Jfonzo getrieben.

Der Steg der Verbflndeten über da‘ italieni‘febe
Heer greift immer tiefer. Die 3ahl der gefangenen
über 100000, bie Beute an Gelchiihen wird auf
700 gefchà‘t. Der Chef des GeneralstabeS.



T Der tiefrte Grund des Krieges.
Seit Beginn dei Kriegeî haben iich die Engliinder

unb Franzoien bemüht, immer wieder neue Leéarlen
über bie S'chuld Seutfchlaan in bie Welt zu poiaunen.
Das (Ergebnis bes 213rogeffeß Suchomlinow hat ihre Lin-
itrengungen zuichanden gemacht und nun endlich geiteht
man die Wahrheit ein. ,,(Endlich ift fie geftellt‚- bie
fürchterliche Frage, die der tieiite Grund beß Kriegeziit,
oie Frage, die den ganzen Weltzuiammenbruch ver-
ichuldet hat: die Frage nach Eliaiz-Lothringen.” Lllio
iagt Guitave Hervé (im Leitaniiatz feiner ,58ictoire’) über
n. Siühlmann, beffen „miemalöl' er Nibot; verlogen-
ichwàchliches „Semnächftt“ entgegenhält. ,,Seit 45 Jahren
zum eriten Male unb zum eriten Male ieit dem
4. Lluguit 1914 erhellt ein Schimmer Seutfchlanb! Ge‘
hirn: nicht, um das (Erzbecten non Briet) und daB ganze
Meurthe- und Moiel-Departement zu erobern. fchlägt
fich Seutfchlanb, fonbern nur, um Uiak-Lothringen zu
behaupten.“

. Ser io wandlungsiàhige Herr Hervé, ichreibt die
,Rbln. 8th dazu, der iich nom mütenbften Sozialiiten
und Soldatenireiier der ,Guerre Sociale‘ in der ,Victoire‘
zum militärfrommften Verehrer der iranzbiiichen Sol-
bateßia burchgearbeitet hat, hat in feinen täglichen
Yluiillhen gar oft gegen feinen Willen die Wahrheit
gejagt; felten aber hat er ez ichlagender getan als
mit biefem 6ahe über Brieh unb Eliaiz-Lothringen.
Er hat recht: nicht um frembeß, nicht um iranzò-
inches Gebiet zu erobern, finb wir in den Rrieg
geaogen, fonbern nur um Seutfchlanb gegen ieine
feit Eduard; VII. (SS-infreiiungzpolitif, alio ieit
1903, am politiichen Horizont itehende wirtichaitliche
unb itaatliche Bernichtung zu iichern. Dieie Erkenntnis
brauchte ihm nicht erft jetzt aufzugehen; iie ift ,3. B.
niedergelegt in der (Srlli‘irung, in der Raiier Wilhelm
am 4. 2luguft 1914 im Steichötage bie Schuld deB
Berbandeé am Kriege vor aller Welt ieitgelegt hat.
Saf; biefe (brtläiung wie alle Erllarungen des Vier-
bundeé von dem enghich-iranzdiiichen Lùgendienite
Neuter, Havaé unb Genoiien, der leider auch heute
noch bie Welt beherrfchi, fo bollftänbig zugedeckt worden
iit, bafs fie heute, nach mehr benn brei Jahren,
felbft publiziitiichen Gegnern, die iich berufägemäf;
tagtäglich mit bem Rriege unb feinen llrfachen be-
fchäftigen müffen, wie eine nachträgliche Sffenbarung
tlingt, bafür mbge fich Hervé bei (bhremiiiibot unb
feinen Genoiien bedanken. Eigentlich milizie er nun
aber aufhören, Seutfchianb bie Schuld am Kriege bei-
zumeiien, da er ielbit iagt, die „fürchterliche eliaiz-
lothringiiche Frage" lauere im tieiiten Grunde dieieZ
Krieges, alfo zugiht, baf; Franfreichs Naubabiichten auf
da; durch Ludwig XIV. dem Deutichen Neiche ent-
riiiene unb 1871 wieder bon Deutichland zuri1ck=
gewonnene Neichsland der tieiite Kriegégrnnd geweien
ift. Uber in dem Angenblick, wo Hervé die Er-
kenntnié bämmert, bafs Seutfchlanb nur zur Sicherung
beutfchen Landeé in den Rrieg gezogen ift, berfälit
er in fein ge‘toohntes Lùgengerede, baf; Sentfch=
land 1914 Frankreich mitten im tieiiten Frieden über-
fallen habe,

Sb er e?, felbft glaubt oder auch nur feinen Leiern
zumutet, e; zu glauben? Jedeniallé fagt er feiner (Se‘
wohnheit gemàiz, mitten in feinem Litgenichnmll, ber-
einzelt auch einmal bie Wahrheit, und die Wahrheit,
die ihm jetzt aufbämmert, dai; die ,,eliaB-lothringiiche
Frage“ iiir :‘die Franzoien der tieffte Grund dei
:Krieges ift, berbient feftgehalten zu werden. Fiir un;
ift fie allerdings nichtß Neues: nur iprechen- wir nicht
von einer el‘aiz-lothringiichen,,,Frage”, die es für
un@ feit bem Frankfurter Friedcn nicht mehr gegeben
hat unb nie mehr geben wird. Wir haben Frank-
reichs Kriegé’agrund immer al@ da@ bezeichnet, was er
ift, als die Ubiicht, dem Nachbar fein (Eigentum zu
itehlen. Dai; Frankreichè Naubabiichten im Falle de;
Eriolgeé bei Eliaiz-Lothringen nicht haltmachen wurden,
,wird auch Hervé nicht leugnen, da er ielbit 3. V. bei

Die eilerne Not.
ariegßrbman non E. n. Broddoriifl

Drei Lilien, drei Lilien,
ie ”flanzt ich auf fein Grab.

Da fam ein itolzer Neiter
unb brach fie ab.“ —-

Junge, iriiche Soldatenkehlen fangen da; alte Lied.
Un ben Fenitern dei langen Lazarettzuges zeigten iich

‚ _bleiche, aber Iächelnbe (Beiichter, Leichtverwundete, die
fröhlich ihre felbgraue Mntzen ichwenkten, — dann glitt
ber Bug aus ber riefigen (Slaßhalle bei Vahnhois in

‘, baß freie, vom morgendlichen .Qerbitnebel verichleierte
Land hinaus.

erften Waggons flatterten noch ab-

lt

f Un‘ ben
Î geriiiene Worte des allmählich berhallenben (Befangeß:

„Sa fam ein itolìer Neiter
llnd brach iie ab. — —-— —-

Dann wand iich der Zug wie eine graue Schlange
durch die ianit abiallende (Ebene. Bisweilen leuchtete
ein“ der roten firenze im treiben Felbe auf in ber

f blanten Selle, die hinter trüben Wolken wie ein fäher
Strom hervorquoll unb auf bie welken Wieien nieder-
rauichte. {fern am Horizonte begann ein fchmaler
ftlbergrauer Streifen aufzninnkeln: das Meer. E‘ fah
aus, als eile der Bug, der durch weißen Rauch wie
durch ein flatterndes Banner gekennzeichnet war, lgerade

f auf biefen Streifen zu unb berfänie in ber fi etnen
'-llnendlichleit.
_ Sabine U‘muiien, eborene Grotenins ftanb auf
f dem menichenttbeei‘llten hniteig unb fah bem lang-
’ì fein renitternben Ranchwdlr en nach.

i Di‘ Se“be über ber bei en Helierìnne‘nichtme ver-

f 'i Ruben-”tinte‘ Nacht-"ud wird verfolgt.

 
 

:-

 

ieder Gelegenheit feinen Leiern einzuhàmmern veriucht,
dak das kohlenarme Frankreich wenigitené da‘ Saar-
kohlengebiet gewinnen müffe. Zu deiien Sicherung
kàme dann baö linie Nheinuier, zu deiien Sicherung—
nach (Säfarß Borgang — die rechtßrheinifchen Brficken-
kòpie uiw. Glficklicherweiie gibt es noch deutiche Feld-
herren, deutiche Soldaten unb beutfche — Hiebe, die
iranzdiiicher Begehrlichkeit ihre @renze fegen.

Ser neutralen Welt wirdaber nach Hervé?, von der
ionit io nervenichwachen iranzdiiichen Beniur unbean‘
itandet gebliebenem Artikel immer klarer werden, welche
Macht hinter ben Ereigniiien itand, die 1914 den 8n-
iammenbruch nach iich zogen. FrankreichB Liebeédienite
und feine Nachgiebigfeit — ein Opier um (Silfafvßoih:
ringen, feine Milliardenipenden für Nuizland gleichialls.
Eliaiz-Lothringen war 45 Jahre lang in Frantreich das
Rriegßgefchrei. EB war der tieiite Grund beß Rriegeß.

Berichiedene Rriegsnachrichten.
Eriolgloie Siegeérezepte.

Da?, Londoner Statt ,Weekly DiSpatch‘ ichreibt:
Jede Veriode deè Rriegeé hat ihr Siegeéichlagwort.
Zuniichit iagte man unb, ber Krieg mürbe burch bie
fiIb ern en Ku ge In gewonnen, dann, er wiirde zur
See, hierauf, er mürbe zu Lande gewonnen werden.
Sann hief; es: im Sften werde gefiegt; ftpäter wieder:
im Weiten. Danach hieiz es: die Artilleriemaiien gäben
ben Lluéichlag. Sann: bie M ff ber Jnianterie.

 

a e
Hieraui wurde erklart, eine bolIftc‘tnbige Blockade iei
der weientliche Faitor für ben Triumph. Spaterhin
wurde behanptet, der Rrieg wùrde durch Zermt’trbung
gewonnen; dann wieder das Bolt mit den itdrkiten
Nerven mürbe fiegen, oder da; Volk, deiien Wirtichaité-
berhältniffe am längften burchhielten, unb ieri heiizt eß,
ber Krieg wtirde in der Luit gewonnen werden. Wenn
wir mit ber Vermehrung unferer ?Rezepte für ben Sieg
fo fortfahren, fo wird der Krieg unter der Erbe ge-
wonnen werden ——- von den Wfirmern.

‘le

Die Lage an der Diimt.
Nuiiiiche militärifche Streife find der Anficht, baf; der

Nfickzug derDeutichen an der Dùna denSwed
hat, die Berteidigung non Niga zu berftärfen unb jeg-
lichen rutfifchen Verinch, die Stadt wieder zu erobern,
unmöglich zu machen. Der Femd erziele babtnch eine
merkliche Verkfirzung feiner baltifchen Front, ungefähr
40 Werit auf 120. Er siehe bie ruffifche Armee an,
indem er iie zwinge, die ichon auögebaute Stellnng zu
räumen unb eine anbere in ber Nahe de; Gegner; zu
ichaffen.

*

Was man in Italien noch hofft!
Sie Sffenfibe gegen Jtalien ift mit einem Schlage

in den Mittelpunkt bes Sntereffeß gerücft. Sabeiherrfcht
allgemein das Beitreben vor, die beutfchen Angriiie als
ein längft erwarteteß (Ereignis hinzuitellen." Martini
ichreibt im ,Corriere d’Jtalia‘, er glaube nicht barin, dai;
in dieier Jahreèzeit noch eine Diieniine groiz en
Stil?, in den Alpen möglich fei. Sie .Deere
wiirden mehr den groBen Sälern folgen. Ser Mit-
arbeiter def- ,Corriere d’Italia‘ im Hauptqnartier ichreibt,
{Diterreich mtiffe fich unfähig gefühlt haben, bem zu-
nehmenden Druck der italieniichen .Deere zu
wideritehen, es habe beähalb die @ilie der
deutichen Truppen nerlangt, nachdem ichon lange deut-
icheé Kriegèmaterial an der italieniichen Front ner-
wendet worden iei. Deutichland habe fich in ein
harteß, veranlwortungébolleé Spiel eingelaiien. Der
Mifieriolg, ben e@ daraué’a erleiden werde, merde in
Sfterreich, wo Deutichland al; unbeiiegbar gegolten
habe, unberechenbare Folgen nach iich ziehen. Der
Londoner Bertreter des ,Secolo’ drahtet, in England
herriche kein Streife! barüber, daB die diterreichiich‘
deutiche Diieniibeicheitern werde. Der iich borbereitende
Buiammenitoiz an ber italienifchen Front fdnne ent-

ichrànkt, itand iie nachdenllich mitten im haitenden
(Betriebe des (Brokitadtbahnhois, ieltiam irembartig in
ihrer ftarren Nube.

Ein Soldat hatte iich ihr genähert.
,Jch möchte nach Stuttgart, Schweiter" —
Sie wie; ihn burch ben Tunnel, halb mechaniich,

noch immer in ihre (bebauten verloren. (Brit alß er
ging. iah fie bie abgenuhte, felbgraue uniform, das
magere Geiicht, dati non tauiend Strapazen redete.

Nach Stuttgart? Allo zur Weitfrontl Wer mochte
wiiien, in welchen Schiihengraben? Wer mochte wiiien,
welcher 3utunft entgegen!

llnb wieder dachte fie an ben Lazarettzug, der
foeben bie Station paiiiert hatte. Junges, frifcheß,
fröhliche; Blut, baß lachte unb fang, obwohl es bon
drauizen tam und Greuel geiehen hatte, von denen
die Zeitungen nicht‘ brachten, unb bie bißtoeilen nur
al; dunkle Gerflchte an baz Dhr der Daheimgeblie-
benen fchlugen.

War das Stöße, dai; fie bort noch lachen tonnten,
ober war es Verrohung? '

Wie mochten iie wiederkommen, die bor einem Jahre
an‘gezogen waren, für bie (Battinnen und Mutter daheim
flehten unb beteten? Waren eß noch biefelben, bie
jekt wiederkehrten? Wenn fie überhaupt wiederkehrtenl
Sabine UBmui-ien runzelte blöhlich bie Stirn, als wäre
ein (Bedanke in ihr aufgetaucht, ben fie am liebften
weit, weit_ berbannt wiiien wollte. ‘ .

Mit einer etwas nervdien Handbewegnng fuhr fie
glättenb über bie weike Binde mit bem roten Streng,
bie ihren Oberarm umichlok, wati noch einmal einen
kurzen Süd auf ben grauen Horizon‘, deiien ‚ fttle
Farbloiigteit den rollenden Bug wie einen rinnenden
Waiiertropfen aufgeiogen hatte and Mitte il‘ an, den
Bahnhoi zu nerlaiien.

- Maiznahmen iit eriichtlirh, i .

 

icheidend für ben ganzen Sirieg werden, man itehe viel"
leicht der letzten Unitrengung beö Feindeégegeniiber. ‚

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Seutfchlanb.

* Saß Programm der Mehrheit‘-
_p a r t e i e n, dem auch bie Nationalliberalen zugeitimmt
haben und auf das der zulùuitige Ranzler verpflichtet
werden ioll, besteht fich fotoohl auf bie innere wie auf
bie auötoärtige Politik. (Erftenß foII bie Wahlreform
in lohaler Weiie noch biß zu Weihnachten burchgcführt
werden, ohne dai; iie mit (Entwürfen verioppelt_ wird,
bie auf eine Verichleppung des Neiormwerlé hmaué-
lanien witrde. Ferner folI bie politiiche Beninr be-
ieitigt, die Neiorni bes Koalitionèrechté durch_ ein Not-
geietz angenommen unb bie berfaffungßbolitifchen Ve-
fchlüffe bei; Neichétagsanéichuiies iollen _durchgeiiihrt
werden. Was die auswàrtige Politik betrifft, foII ber
kommende Mann feine übereinftimmung mit ben Nicht-
linien der deutichen Llntwortnote an ben --Vapit zum
Llnèdruck bringen. —— Die innere Kriie ift noch in der
Schwebe. Sie ämehrheiißbarteien halten duran feft, daiz
ein Ranzlerwechiel nnbedingt notwendig fei.

* Jn der baheriichen legeordneten-
kamm er betonte Finanzminiiter Breunig bei der Er‘
örterung ber Finanzlage, für bie Bundeéitaaten und
auch für Bayern müffe e?) die Hauptauigabe_ fein,
weitere (Eingriffe des Neicheé in baß Gebiet der btretten
Steuern iernzuhalten und eine weitere Wegnahme be-
itehenden Einnahmequellen tunlichit hmtanzuhalten.
Miniiterpràiident Graf Hertling hob herbor, ‘daiz bie
Schaiiung verantwortlicherNeichéminiiter
nicht im Jntereiie der föberatiben Grundlage der Sketch?»
berfaffung fei, an ber man nicht rütteln laffen bürfe.
Saß beutfche Volk kann eine ichablonenmiiizige Zentrali‘
iation nicht ertragen, denn die bielgeftaltige Kultur der
Einzelitaaten muiz iich auswirken kdnnen.

Fraukreich.
*DaBVertrauen zum Miniiterium Bain-

levé ift itark erfchüttert; benn nach ber Voritellung dei
neuen Llaizenminiiters B artho u in ber Stummer, ber
nur wenige Worte iprach, iorderte Vainlevé ein Ber-
trauenBvotum. 288 Stimmen ‘entichieden iich für ihn,
mährenb fich 137 Stimmen gegen ihn erhoben. Saß
Rabinett iteht alfo auch nach ber Uusichiffung Niboté
auf ichwachen Fùken.

England.
* Nach Meldungen hollänbifcher Blatter hat der

Ronbent ber Sinnieiner in Dublin _einitimmig be-
ichloiien, die internationale Llnerkennung
Jrland S als unabhängige Nepublit anzuitreben und:
eine B o l k 5 a b it i m m u n g über bie Negierungsiorm
abzuhalten.

Statten.
*Der Sturz des Rubinetti Boielli kam-

niemandem unerwartet, ber bie (breigniffe in ber ita‘
Iienifchen Hammer in ben lebten Sagen mit Auimerkiam-
keit veriolgt hat. Man war ’des Kabinetté mixde, weil
e?) durch Tatenloiigkeit immer mehr da?, Vertrauen ein-
büßte. So ift es ertlärlich, dai; 314 gegen 96 Stimmen
entichieden, alè Boielli für fich das Vertranen ber=
langte. Sie Stimmnng in Italien wird durch nicht‘
beiier gekennzeichnet als durch die Datiache, dai; die
Llnhiinger Giolittis (die gegen den Krieg waren)
jetzt laut unb vernehmlich ihre Stimme hören laffen
bürfen.

.holland.
*Die Negiernng arbeitet mit Nachdruck an dem

Aanau der Kriegébereitichait deéLandeS.
Saß {peer umiaizt ie“t im (Ernitialle 400 000 Mann.
11m allen Mbglichkeiten gewachien zu fein, ift bie (Siin-
fühcung ber bürgerlichen Sienftpflicht borgefehen. (SL-in
neuer Kriegéìkredit non 500 Millionen Gulden (1% Mi[-
liarde Mark) iit bereits bewilligt. Un; allen dieien

;Holland fich nicht wie-

 

Lllé ‚fie. langiam durché Gedrànge fchritt, hörte
fie blöhlich ihren Namen neben iich.,

Halb unwillig wandte fie ben Kupi.
,Gnfldige Frau —” .
(633 war Leutnant von Sanden, der iunge, leben?»-

frohe Ramerad ihre; Manneé, der Monate hindurch
an feiner ichweren Berwundung Iran! in ber Heimat
daniedergelegen hatte. Sabine muizte lächeln, wie iie
in da“ knabenhaite, braune Geiicht iah, auß bem
tro“ der augenblicklichen Wehmut beß leichiedé die itille,
itolze Freude leuchtete, wieder teilhaben zu di'trien
an dem großen, heiligen Kampie.

,,Soll ich Jhrem Herrn (beinah! Grfiize beitellen,.
gnäbige Frau?“

Wieder runzelte Sabine Ll’Òmuiien leicht die Stirn,
wieder war es, als milizie iie gewaltiam einen (Se:

,danken zuriickdriìngen, der Mathi über fie gewinnen
wollte. Sann lächelte fie tühl.

„Sitte grüfgen iie ihn, Herr von Sanden.”
Sie iah auf bie funge Frau am arm beß Offi-

3ierß, auf baß verwachte, rotgeweinte Geiicht, und iie
fühlte eine fähe Bitterkeit in fich auffteigen.

,Wann hatten Sie zuleht Nachricht?” iragte Frau
von Sanden. ’

,Vor vierzehn Sagen.“
Sie iunge Frau machte große, erichrodeen ngen.

Oh! Die Verbindung ift alfo wieder iehr ichlecht?”
Sabine zuckte die Uchieln. ,Nicht ichlechter als-

früher. Sie Stellungen iind ja noch unberänbert.”
,Uber —— wie ift da“ möglich ‘i‘ ,
Sabine errbtete ein weni unter. bem ängftlich'v

priìienden Blick der iungen D ’aiengattin. Uber fie
zwang fich zu einem La eln. .;

,Mein Mann fchrei t nicht oft. Gr m itet‘ ein.
ichle‘ter Bruiichreiber.”



(-;rrechenland behandeln laffen und iich but” bie
Sperrung ber Lebenémtttelzufuhr und andere feinbfelige
.ba'nblungen ber (Entente nicht wider Willen in den
‘ma ‘utDeutÎchland heben laffen will. Sie (Entente
wird es it” alfo wohl überlegen müffen, ob fie burch
weitere Maîznahmen den Bogen überfpannen will.

_ Spanien.
‘ *ällimifterpoüfibent Sato erili’crte, er habe im Mi-

nifterrat bie Heeresfrage anseinandergeietzt. Die
.La eererrage würbe aufmerlfam vom Rabinett ge-
prüft werden, da; die Berhàltniffe im Heere von (Brand
aué_ zu verbeffern beftrebt fei. Sato pries dann die
Eintgfeit im Deere, die für das Land von Nu“en fei.
Següglich ber Witniche de; Zßarlamentß betreffö einer
Reform der Verfaifung fei bie üiegierung ber
Meinung, baf; jetzt eine Anderung unzwedmitkig fei.

Kriegsereigmfle. _
20. Oktober. In Flandern bleibt der Feuerkampf

geringer als an den Vortagen. — Nordbftlich non
Soiffonz dauert die Urtillerieirhlacht an; Borftòize
ftanzbîifther Autflàrungstruppen werden abgewiefen.
— Auf der Intel Sagö haben wir Sruppen ge-
lanbet: bie Dperationen verlaufen plangemüfs. —
Um Weftufer des Chridafee; werden angreifenbe
Franzoien zurùckgeworfen. Lin anderen Stellen der
mazedoniîchen Front auflebenbe Feuertàtigkeit.

21. Oktober. Un der flandriichen Landfront Fener-
tütigleit von wechfelnber Stürie. — Von Vauxaillon
biz Brahe Îihwillt die Llrtillerieichlacht pielfach zum
Srommelfeuer an. — Neun feinbliche Flieger werden
abgefchoffen. —— Befetzung der zwitchen Moon und
dem Festlande gelegenen Intel Schildau.

22. Oktober. In Flandern fegen awifchen Sraaibant
unb Voelkapelle nach zum Srommelfeuer gefteigertem
Urtilleriekampf iranibfifch=englifche Angriffe em. —
Jm mittleren LIbichnitt de@ Chemin-deB-Dameé, in
ber Champagne und an der Mau‘ verftürlte Rumpf-
tütigieit. —— Zwblf feinbliche Flieger und ein Feffel-
ballon tverben zum Ubfturz gebracht. ‑‑ Uni Sagö,
das ganz unfer ift, werden mehr als 1200 (Se‘
fangene eingebracht unb Giefchühe unb grofae Borrate
erbeutet.

23. Oktober. In Flandern wird der zwitchen Sraai-
bank in unfere Ubwehrzone eingedrungene Feind
durch Gegenangriff zurfickgeworfen. Un anderen
Stellen ftheitert der feinbliche anfturm voIIftünbig.
(Englünber unb Franzoien haben blutige Verluite. -—
Beginn der Intanterieichlarht bei Soiffonß. — 2qu
dem Sftufer ber Mans wird von oftfriefifchen Kom-
pagnien die @bhe 326 geftürint. — Auf ben Inteln
im Nigaitchen Meerbuien betrügt bie Geîamtbeute
20130 Gefangene, über 100 Sefchühe, zahlreiche!»
Striegßgeriit unb. drei Staatèkafien um 365000
tiiubeln. — An einzelnen Stellen ber mazedoniichen
Front zunehmende Geferhtètiitigkeit.

24. Sttober. In Flandern wird der Feind am bunt:
houlfter Walde aus einem von ihm noch befehten
(Belün‘oeftreifen aurücigebrüngt. —— Nach ftarfer Feuer-
vorbereitung gelingt es frifchen frangbfifchen Sirüften
bis zu den Sörfern Allemaut und Chanignon vor-
zudringen. Weitere Forttchritte bleiben dem Gegner
verfagt, unb feine Vorftòke an anderen Stellen der
Front brechen unter ben frhwerften Berluften völlig
zuiammen. — Engliîche Borftbke an ber mazedom-
fchen Front werden abgewiefen. — Bei ‘Flrtich,
Solmein unb im Nordteil der Hochflache von
Bainfizza werden von beutfcher unb öfterreichifchrungari:
fcher Jutanterie die borberften italienifchen Stellungen
genommen. ‘ .

15. Oktober. In Flandern ftäriereß Fener, da?, fich
bom .{oouthoulfter Walde bi; Vaztchendaele zu
Srommelfeuer verbichtet. —— Am Dite—Lliéne-Sanal
anichwellender Feuerfampi. — Un der mazedoniichen
Front ftarie Urtillerietàtigkeit. — In _mehr_ als
30 Rilometcr Breite wird die italienifchc Litoiirotront

 

„unb Sie forgen fich nicht?"
„Seit Weihnarhten vorigen Jahre‘ ift ia die Rom-

pame in völliger tiiuhe,‘ fagte Sabine. ,,IInd ich
glaube nicht, dak Sie für Ihren {gerrn Geinahl gunüchft
viel zu ttirchten haben, Frau von Sanden.”

Der_ iunge Dfflzier lachte.
,Wir fürchten uns auch nicht, gniibige Frau. Nicht

wahrnmein Herz ‘2"
, Die groken Augen in dem blaffen (Beficht hatten

fich mit Srünen gefüIIt.
„Sie frnb to tapfer, liebe Frau 2lßmuffen. So

ftari ‚unb tapfer. Wàhrend der erften Rriegßmvnate
habe ich fo viel verfucht mir an Ihnen ein Veiipiel
zu nehmen. Uber ich bin doch immer verzagt und
mutlos gewefen. (5‘ mar eben zuviel Saugen unb
Sorgen dabei —".

,Wie abfcheulich. biefe Rombdie vor ben Leuten
doch rit.” dachte Sabine LIBmuffen, nachdem fie fich von
dem tungen &Baar verabfchiebet hatte. ‚unb wie lächer-
lich noch dazu.” Ihre Mundwinkek bogen fich berücht-
lteh nach unten unb gaben dem (Befirht einen alten und
verbitterten Au‘drud. _Langiam und mübe wanberte
fie burch bie breiten Straßen ber ehemaligen Spanfe-
ftabt ihrem ftillen Hetm zu. .

Ser bläuliche Septembernebel begann ti” zu lichten.
Schweres, helle“ Lit-ht fiel aut die altengrauen Stein-
ioloffe, die als Wohnftatten der alten banbelßherren
ben .Daten begrenzten. Jin Daten lagen die Schiffe,
Matt an Matt, mit braunem Satelwert unb fchweren

‚ Segeln, bie fich im blanien Waffer fpiegelten.
I „Saß find bie Sol fchiffe ber Schweben,“ bachte
‘Sabme. Sie blieb fie n, betrachtete ben Bau, die
Segel, ftubierte bie Name“ ber Schiffe unb buchte mit
einem gewiffen. Stola baran wieviele biefer Shiffe
ihr Sehtdfal mit dem des alt- erühmten banbelßhaufeß

I

burrhbrnrhen, obwohl Schnee unb Ncgen das Bor-
bringen im (bebtrgégetànde erfchweren. Bi" jebt
find mehr als 10000 (Befangene, babei Sivifionß:
unb Srigabeftübe, unb reiche Sefchühbeute gemelbet.

26. Oktober. Lin der ganzen flanbrifchen Front leb-
hafter Llrtilleriekampf. -Jnfolge eine; heftigen Bor-
ttotzeé der Franzoien werden beutfche Vortruppen auf
das Nordufer des Diie—-Uiòne-Ranat@ zurfrd-
genommen. —— Niederîàrhiiiche Bataillone ftürmen in
mehr al“ 1200 Meter Breite die tranzdfiichen
Stellungen im (Shaumewalbe. —„ Un der italienifchen
Front bringen unfere Sivifivnen über Starfreit unb
Nonztna hinaus vor. Sie Jtaliener weichen überall,
auch auf ber Hochflàche von Bainfizza-Heiligengeist.
Sie (Befangenenzahl fteigt auf über 30 000 Mann,
?abei 700 Dffiziere, die Beute auf mehr als 300 Ge-
chühe.

  

Die Kämpfe am Home.
In treuer BundeSgenoffenÎchaft haben Seutfche, Diter-

reicher unb Ungarn am oberen Zionzo den ehemaligen
Bunchgenoffen angegriffen unb beim erften anfturm aus
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feinen vorberen Linien zurfickgedrangt. Schon beim Beginn
de‘ Voritokes wurden über 30 000 Gefangene und reiche
Materialbeute gemacht.

Volhswirtl’cbaft.
Kohlenverforgtmg in Breufzen. In der Schluk-

befprechung bei baußhaltßaußfchuffeß de‘ preufziichen Ub-
georbnetenhaufeß über bie Kohlenoertorgung wurde u. a. bie
Uuihebung der Strafberfügnngen wegen überfchreitung des
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  GaBberbrauchk bei dem je“igen Kohlenmangel verlangt. Ein
legeordneter behauptete, es feiert Kohlen vorhanden, nur die

verintipft fahen, beffen ftolger Name dereinit ihr
Màdchenname gewefen war. llnb fie gebachte mit Weh-
m_ut und Bitterfeit der Stundep ali fie biefen Namen
mit einem tremden vertaufcht hatte, ber Leid und lln-
glücl über fie gebracht unb ben fie haffen gelernt hatte,
wie wir eine quülenbe Feffel haffen, bie wir nicht ab:
aufdhütteln vermögen. llnd doch hatte e; Seiten ge-
rgeben, wo ber frembe Namen ihr teurer gewefen war
alß irgenb etwas anbereß auf ber Welt.

Die funge Frau liichelte mitde. ‚
Wie. übermütig fie banralß gewefen war, (Bott,

und wie unerfahren. .batte ihr Leben wie eine Rette
von Sonnentagen hingenommen, bie da@ Schictfal ihr
alß etwas Selbftverftiinblirheß in ben Schof; warf. War
eß nicht nur natürlich, dai; fie reich war, gliicklich war
und ‘hr iunges Îchàumendeéi Safein genoä‘?

Sa trat eines Sageß ber Mann in die; Leben ein.
Sabine hatte fich fpäter in ihren einfamen unb

traurigen Stunden oft gefragt, worin wohl da‘ Be;
fonbere an biefem Marine befianb, jener Sauber, der fie
von LInfang an in Werner Aémuffens @and gegeben
hatte. Dai; er weit gereift war, von überfeeifchen Landern
erzählte unb bei ihrem Bruder als tüchtiger (Sefchäftß-
mann wohl angefehen war, das alles hätte faum
irgendeinen Etnfluiz auf fie außiiben lönnen.

Uber er erzahlte anderB alè die Kauileute der alten
Handelsitadt, dre_ au; gefchüftlichen Grùnden ein paar
Jahre überfee mitmachten. Wenn er fprach, waren ez
Farben, beraufchenbe, tlingenbe Farben: man fah bie
Sonne feurtg uber nadten, brennenden Felien auffieigen,
man fah das _hellgrtine Meer, von weißen Quallen
wie von burchfichtrgen Verlenichnùren dutchzogen, und
die blaue, kokoiumfranzte Lagune irgendeiner Buchi
mit ftarren, gelben Rorallenriffen, um bie blante Wellen  mit gekrònten Rbpfen fchüumten.

 

    

Berteilung fei’ ungenügenb, bie Bahnogrteuerung tei ganz
verfehlt. Sein trat ber Gifenbahnnumfter entgegen. Bom
Neichskoblenfommiffar wurde auSgeffihrt, wenn überall ge-
nügenbe Sparfamleit beobachtet werbe, bann iönne ber nbtigste
Bedart aedeckt werden. Ser Uustrhufi verfammelt fich uit
am 2. November wieder, um bie Beratung ber Ernährung!-
fragen fortzuietzen.

Die Landwirte ge en ein Ge‘eidemn‘pol. Set
Rriegäaußfchufs ber beutcben Landwirt‘chaft, ber bie Ber-
tretung fämtlicher beutfcber lanbwirtfchuftlicher Störperfcbaflen
barftellt, hat einen Sefchlnfe ben ihm angefcbloffenen Rörper-
fchaften zur Stellungnahme unterbreitet. In biefem Bef‘bluB
wltrdl grundfc'mlich die (Einführung eines Tetreidemonopol‘
a ge chnt.

(Inpolitil‘cber Tagesbericbt.
Berlin. Im preufsifchen Ubgeordnetenhau; fanb

unter Botti“ des Elteichßtagßabgeorbneten Giesberts
eine Zuiammenkunft von führenben Stierfönlichteiten aus
ben wichtigften unb gröftten Urbeiter-, 2ingeftel1ten:,
Beamten- und Wirtfchaftzorganifationen ftatt, dieiné-
gefamt eine Mitgliederzahl von etwa 10 Mtllronen
umfaffen. Ser 8wect biefer Konferenz war die
Grùndung einer Drganiiation mit dem Biel, für bie
innere (Befchloffenheit unb (Einigleit bes beutfchen
Volte@ unter dem Grundiag des iozialen (Bedankené
einzutreten und damit ein itarkeB und zugleich ein
freieß ?Reich zu fchaffen. Fùr die neue Organiiation
ift bie Bezeickmung ,Bokabund für Freiheit und Buter-
land” in LIuBficht genommen. .

Berlin. (Siegen da‘ am 17. Oktober in der Arn-
fechtungsklage des Vrinzen Friedrich Leopold (Sohn)
ergangene ‘Ieilurteit des Geheimen Juftizraté am
Kammergericht hat der Stlüger Berutung eingelegt. Siefe
wirb vor der zweiten Jnftanz des Geheimen Juftizraté
verhandelt werden. Sie Enticheidung des (geheimen
Juitizratî; vom 17. Oktober im Seilurteil ging bahin,
dai; die Klage deé Vrinzen nicht gegen ben Röntg,
fonbern gegen ben @auzminiiter zu richten fei, unb dai;
da; ,Beichluîzoerfahren an rechtlichen Màiigeln nicht
leide, alfo bie (Einwenbungen gegen bie Rabinettßorber,
bie bie (Entmünbigung dei Brinzen auztprach, un‘
begrünbet feien.

Gardelege‘r. Eine 15 iàhrige Arbeiterin, die im
Laboratorium der Zuckerfabrik in Weierlingen befchüftigt
war, wollte in der Stäbe de; mühenelevatorß, wàhrend
berfelbe ftillftanb, einen ihr eutfallenen Süchfenbeclel
aufheben. Wahrend fie fich Danach gebüclt hatte, wurbe
ber Elevator durch einen unglüctlichen Sufali von
einem anderem {Raume an; angeftelIt, eine ber Harten
erfaîzte da; Stübchen unb rit; ihm buchftübiich ben
Stopf ab.

Halle. Sie Gemeinde Lautcha (S.-M.) beiitzt
eineB der grbfsten (Saßwerte, was fich aus dem un‘
geheuren Gasverbrauch ber (Slaßinbuftrie ertlürt. 11m
aber trotadem mit Kohlen und Kok; zu fparen, wird
jetzt vom Gaéwerk eine Fernheizleitung nach der Schule
gelegt. Auf biefe Weite erfährt bie bei ber Ga@-
bereitung erzeugte Hive eine größtmögliche UuBnuhung.
Lauicha befiht alfo ein Fernheizwerk.

Frankfurt a. M. Hier wurde der feit vier Monaten
flüchtige 45iiihrige Kaujmann Alfred Uron Wilde mit
feiner Begleiterin im Hauptbahnhof feftgenvmmen, alè
fie im Begriffe waren, nach Mi'mchen weiter zu fahren.
Wilde hat mit einem außwürtigen Sefchüft bie Lieferung
mit Nahgarn verabredet, die Stifte enthielt aber nur
Siegelfteine. Sen Siechnungibetrag non 47000 Mart
hatte Wilde bereits erhalten.

Halberftadt. Wegen übermäßiger Breisfteigerung
beim Weiterverkauf non Raffee wurde der Kaufman‘
Ernft (Bottichalk vom hiefigen Schöffengericht zu 9738
Mark Geldftrafe verurteikt. Gottichalk hatte beim
Weiterverkauf von 541 Sad Kaffee 12 430 Mark ver-
dient; bavon wurben vom («Bericht 4869 Mark al‘
übermäßiger Geminn erkannt. " ‘ " ‘*

 

(535 war Voeiie in dem, was er erztihlte, und die
Voeten waren felten in. den Kreiien der Raufleute,
bie daB @aus der (Siroteniuß befurhten.

‘und das iunge, fchrvürmerifche Mitdchen erlag biefer
gefährlichen Sßoefre wie einem bezaubernden Sranle.
Werner LISmuffen war anderB alè die Umgebung, an
die ite_ von klein auf gewöhnt war; nun begann fie, ihn
innerlich unenblich hoch über biefe Umgebung zu ftellen.

ll das Ralte unb Nfichterne des väterlichen Hauies
fand in Ihrer Vhantaîie feine (Segenpole in dem ge-
liebten Manne. Er gehörte einer anberen Welt an, er
war etwas' Hohes und (Ebleö, an bem Gemeinheit und
Allttigltchfeit in gleicher Weite wirtungéloé' abprallten.

So war fie glüctliche Braut und Frau geworben.
Sabine QIßmuffen befchattete bie @and mit den

Augen, al‘ ob da; grelle, kalte Licbt beß Herbft-
morgenB fie blenbete; aber fie zerdriìckte dabei zwei
tlare Srünen in ben grofsen, blauen Augen.
_ Nicht daran denken, an all da“ tiefe Leid, das fie
in den furzen Jahren ihrer (bhe von biefem Marine
erfahren hattet Mit zuiammengeprekten Lippen lugte
fie angeftrengt über ben Haten hin.

In der Ferne, wo das Meer begann, lagen die
Wellen hellblau und filberüberfchüttet: nach dem llfer
zu wurden die Tdnungen buntler; gingen allmählich
in em tiefe; Gran mit leicht oioletten Schattierungen
über, ẃ das fich mit weiizer (Hitcht an ben fteil
auffteigenben, fteinernen 11fern brach. Hinter dem
Rat erhoben fich bie alten Handeléhòuier: ttrenge,
mittelalterliche Faffaden, das Gran des Gemàuers
non grünlichem Flechtwerk überfponnen; fie fahen auf
denHafen hinaus, al@ wollten fie bie ankommenden
Sch1ffeẃ aiihlen unb ihre Ladung nbfrhüben, heute
noch wie einft ”r Jahrhunderten.
»in l (Forttesung folgt.)



Lebensmittelverteilnug.
Es kommen demna'chft folgende Lebenémittel zur Berteilnng:

Auf den Abìchnitt Nr. 17 der blauen Lebensmittelkarte “Kabeln u. Groupe.
Auf den Abichnitt Nr.10 der gelben Lebensmittelkarte Haiertlocken.

Die Anmelbung hat zu erfolgen dom 1. bis einiihtießlich 3. November

durch den Abfchnitt A. ‑

Der Bezug vom 7. bis einîehlieleich 9. November bnrch ben
Ubfchnitt B.

sBreiie und Gewicht werden durch die Aushlinge bei ben Kauflenten

bekannt gegeben.
Landed, ben 30. Oktober 1917. Der Verforgnngéausfchufi.

Ypiritns‘narlìen-glusgabe
findet am Sonnabend, ben 3. November d. JS. nachmittag von
8—3‘/z [Ihr im Nathaus Zimmer Nr. 10 Îtatt. Da wenig Marken veritigbar

find, in werden nur c{eamilien mit Siinbern unter 2 Jahren nnb nachwetslteh

kranke Verîonen beriickfichtigt. _
Landeck. ben 30. Oktober 1917. Der Magi‘trat.

Bìefiannkmachung.
Sàmtliche Steuern für das Bierteljahr Oktober—Dezember 1917 find

bis 15. November d. JS. an den Werktagen vormittags von 8—12 Uhr an die
Steuerhebestelle — Zimmer Nr. 11 — hier zn entrichten.

Landed, den 26. Oktober 1917. Der SJJRcigiiteat.

gßehanntmachnng.
Die gewerblichen Berbraucher von Kohlen, Rote, Briketts haben in der

Zeit vom 1. bis 5. November die neuen Meldekarten einznreichen. Als Berbrancher
in diefem Sinne gelten Gewerbebetriebe vornehmlich Fabriken, welche einen Monats-
bedarf von mindeftens 200 Zentner haben.

‘Die Rartenformulare find von Sperrn Natmann Sindermann zu beziehen.
Alte ?formulare Dürfen nicht mehr verwandt werden.

' Landeck, ben 26. Oktober 1917. Die Ortskohlenîtelle.

Betrifft Hindenburgfpenbe.
Mit dem 27. 9. b. 36. ift die Anordnnng des Herr“ Landrats vom 6. 12. 1916

(Extra-Kreisblatt 1916 S. 697/98) betr. Abliefernng von Fett oder Speck aus
den Hausfchlachlungen zur Hindenburgîpende wieder in Kraft getreten.

Jedes Geiuch um Erteilung der Genehmignng zur Hausîchlachtung innig
bie Erkltirung des Geîuchîtellers enthalten, ob er fich zur Abgabe non Zweit oder
Speck bereit erkldrt.

Bon iedem Schweine bis zum Lebendgewicht
von 1,80 Zentner find mindeîtens 3 Sßfnnb, .
von LSI—2,00 ßentner miudeftens 4 sBfnnb nnb
non iiber 2,00 Sentner mindeîtens 6 Vinnd
’Fett, Speck und Fleiîch abzuliefern.

, Die Vergiitung beträgt: .
für l annd frifthes, rohes Schweinefett 1,70 Mark,
für 1 Bfund auégelaffenes Schweinefett 1,90 Mark,
für 1 Bîund friîchen, geialzenen Speck 1,80 Mark,
für 1 SBfnnb geräucherten Speck 2,00 Mark,
für 1 SBinnb geräucherteß Fleiîrh 1,50 warf
iiir l Bfnnd iriiches, rohes Schweinefleiìch 1,30 Mark.

Die Abgabe der Spenden iÎt im Nathanìe Zimmer Nr. 11 anznmelden.
Landeck, den 4. Oktober 1917. Der Niagifirat.

'Yer Marianne Irl‘eitsnarhmeìs iiir die Graffiti“ @italy
lumi-e dtegjtlfadtenltmeldellelle und dle Jrunenarhettsmeldelìelle

-. ' befinden {ich nicht mehr Wieîenîtrafze Nr. 15, îondern

Herrenstrnfze Nr.
Fernspreeher 79.

Arbeitsvermittlnng koîtenlos.

Fu‘hurheiter, inne nngelernte Arbeiter u. Arbeiterìnncn
. aller Art.

(Heidiliftslìunden 8112—1 und 3—5 gibt.

 Nicht der Befih von Gold und Stunden, ionbern das
' Bewufitfein, mit feinem

Sorgt für den Winter!
' Dr. Gentner’é

S eh m n ek

Sehuhf’ett‘

dem Baterlande'geholfen zu' haben, vermag zn ehren und

O

T 12 an o l i n

zu befriedigen.

ist je“t noch zu haben, decken Sie daher noch recht:
zeitig Ihren Bedarf.

Schuhfett Trannlin
erhält das Leder weich und macht es wafferdicht nnb

Schwarzer.
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Statt besonderer aneige.
Nach einem arbeitsreichen Leben versehied heute nachmittag

3% Uhr sanft und gottergeben unsere herzensgute, treusorgende
Mutter, Sehwiegermutter und (ìrossmutter, die

verw. Frau Seilermeister

Beata Pache,
geb. Zedler

im Alter von fast 69 Jahren.

Mit der Bitte um das Almosen des Gebetes zeigen dies im
tiefsten Schmerz an

Landeck i. Schl., den 28. Oktober 1917.
Schneebergstr. 136

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Oktober vormittag

8 Uhr vom Trauerhause aus mit nachfolgendem hl. Requiem statt.   

Donnerétag, den 1.. November cr.
(geb Allerheiligen) werden bie
Gefehi’ifte um 2 Uhr Nactpmittag
geictploffeu.

Der Verstand des Rabatt-Spar-Yereins.

nie &MMM-LMM1 ____-

File—12er einen}?
Holyenzollernstrafze m

unterha'lt fta'ndig groBeé Lager in Îiimtlichen an hieîigen
Lehranîtakten, eingeführten

bennbücbevn, in ècbneìb‘îbanen und
ßüneanfikeln.

Eeîezirkek med Eeihbilblliefehek
bringe ich in empfehkende Erinnernng.

Geleiene, gut erhaltene Zeitt ch ritten biete ich als
billigen Leieftoff für die Winterabende an.
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Yerzinlîke cStarteffei'tiörße, Ytalll'akernen.
Zaudjetdiiipfer, Zancheverkeil'er.

W‘ Yatierbrand'o'fen W Hohfenliasten,
giohl'enlchiiiter, Qtenßanartiäef. ’
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Arthur Sindermann.
funded. Ring.

“xxMxxzmxmxmxxmxxxxxxxxxu
Wohnnng Gute Milchziege

4.8111111121‘, Kilche und Beigelafz elektr. {nicht zu kaufen
Licht per 1. Januar oder fpiiter zu
vermieten. Nàberes

Dfippler—Hof_

Alte

Mew |an äiiliörflufdien
a“ft

,,Sinalco“-Fabrik Landeck.

Z .Yezimal—, ?Butterz cätafefnmgen, geeichte
f (gewichte. Qörrhorben.
E YÉuhbelohfer. Yohfenfchoner.
3 empfiehlt

Siîenhanòlung.

Villa Clara.

Der Magistrat von Landeck beab-
filhtigt, zum 15. November eine

Dolksctfiîche
einznrichten und erîncht die Damen von
Landed?, welche dabei Hilfsdienst leiften dauerhaft. "v-""'vvv' wollen, znm Bwecke einer Befprechung

Hiibfthe Marine-Boîtkarten und sBiertrite. 6 inn e Hahn“ und Hahn RchfillîlrîmNofltgèîgxz'&Tg-mggîflgt

, ṅ E I G Ftabrikancth: 3 b 'k zur Bund” v k" fl'ch A f einznfinden. N
‑ “f . "11'“- em. a 1‘! ‑ 31' au t ‑ nragen Koch oder Kb'chin wird angestellt

p “d‘una“ G‘ippingen. V. Trautes-Heim. i werden.

 Fur die Nebaktion nach dem Vrekgeiea verantwortlich A. llrner in Landed, Sinne! nnb Verlag von LI. Hrner in Landed. (Hier-zu Beilag‘.) _.


